Sozialkapital als Wirtschaftsfaktor

Sozialkapital nimmt in der Diskussion um die Grundlagen von Wirtschaftswachstum und sozialem Wohlstand eine zunehmend bedeutende Rolle ein. Soziales Vertrauen und soziale Beziehungen werden in der modernen Forschung als wesentlicher Faktor für Effizienzsteigerungen des politisch-administrativen sowie des ökonomischen Systems erachtet. Im Workshop zu Sozialkapital wird auf die Entwicklung des Konzepts eingegangen und erläutert, wie der Begriff Sozialkapital seinen Weg von der Soziologie über die Politikwissenschaft bis in die Wirtschaftswissenschaft gefunden hat. Dabei werden wichtige empirische Befunde zu den Wirkungsmechanismen von Sozialkapital vorgestellt sowie Messinstrumente und Verteilung von Sozialkapital in Europa diskutiert. Der Workshop ist in vier Komponenten gegliedert:

Begriffsdefinition und Eigenschaften von Sozialkapital

Wesentliche Merkmale von Sozialkapital als Produktionsfaktor werden aufgezeigt und Gemeinsamkeiten sowie Unterschiede zu anderen Kapitalformen diskutiert. Der Aufstieg des Konzepts in den letzten zwanzig Jahren wird illustriert und die Rahmenbedingungen für seine zunehmende Bedeutung in der Wirtschaftswissenschaft dargelegt.

Empirische Studien zu Sozialkapital in italienischen Regionen

Bedingt durch die ökonomische und kulturelle Heterogenität des Staatsgebiets bietet sich Italien als hervorragendes Untersuchungsobjekt für verschiedene Wirkungsmechanismen von Sozialkapital an. Zwei klassische Studien in der Politikwissenschaft und Ökonomik werden vorgestellt: Zum einen die Analyse von Putnam (2003) über die Bedeutung der Zivilgesellschaft für die Funktionsweise von Regional-Regierungen. Zum anderen die Studie von Guiso, Sapienza, Zingales (2004) über die Funktion von Sozialkapital und sozialen Normen für die Entwicklung und Verwendung von Finanzmärkten.

Dimensionen und Messinstrumente von Sozialkapital

Eine wesentliche Herausforderung an die wissenschaftliche Forschung stellt die Komplexität von Sozialkapital dar. Um hier Effekte klar identifizieren zu können ist es erforderlich, die verschiedenen Dimensionen des Konzepts klar abzugrenzen. Verschiedene Komponenten wie Zugehörigkeit zu Netzwerken, Vertrauen in Personen und Institutionen sowie soziale Normen und Werte werden diskutiert und Messinstrumente für die jeweilige Dimension vorgestellt.

Verteilung von Sozialkapital in Europa
Anhand der im letzten Abschnitt vorgestellten Dimensionen und Indikatoren werden auf der Basis der Ergebnisse der Europäischen Wertestudie (4. Welle 2008) Unterschiede von europäischen Regionen in der Ausstattung mit Sozialkapital erörtert. In Verbindung mit Daten aus einer Sondererhebung im Jahr 2007 wird dabei auf das Sozialkapital in der Provinz Bozen eingegangen und dieses mit den Werten in Italien bzw. Europa verglichen.
